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wurde auf den geeigneten
Dachflächen installiert.

Ende August fand der erste
Tag der „offenen Stalltür“
statt. Viele Besucher hatten
sich auf der Anlage in der
Bachstraße von dem vielfälti-
gen Angebot des Reitvereins
überzeugen können.

Die zahlreichen Spring- und
Dressurturniere und sonsti-
gen Veranstaltungen wurden
mit Hilfe vieler engagierter
Vereinsmitglieder, Freunde
und Bekannten gemeistert.

Zwei Schulpferde
Um den Verein für Kinder

und Jugendliche attraktiver zu
machen, schaffte der Verein
2010 zwei Schulpferde an. Vol-
tigier- und Reitunterricht für
Kinder und Jugendliche wer-
den seitdem unter fachkundi-
ger Anleitung der Berufsreit-
lehrerin Sigune Vohland-Le-
cke, der Jugendwartin des Ver-
eins, Christina Eckhardt sowie
M. Pabst durchgeführt. Dieses
Angebot des Vereins stieß bei
Kindern und Eltern auf großes
Interesse und führte zu einer
positiven Mitgliederentwick-
lung.

Um diesen Trend fortzuset-
zen, ist für dieses Jahr geplant,
das Angebot an Voltigier- und
Reitunterricht zu erweitern.
Dazu kommen Reitturniere,
ein Orientierungsritt, Abzei-
chenlehrgänge und Dressur-
und Springlehrgänge. (swe)

Archivfoto: nh

VELLMAR/AHNATAL.Helmut
Siebert wurde während der
Jahreshauptversammlung des
Ländlichen Reit- und Fahrver-
eins Ahnatal-Vellmar von den
zahlreich erschienenen Mit-
gliedern einstimmig in sei-
nem Amt als Vorsitzender be-
stätigt. Siebert steht seit April
1999 an der Spitze des Reitver-
eins, nachdem er vorher
schon zehn Jahre als Vertreter
von Fritz Fröhlich die Ent-

wicklung des
Vereins mitbe-
stimmte.

Steffi Wolf
als Kassiererin
sowie Susanne
Kokios und
Antje Koma-
towski als Bei-
sitzerinnen
wurden eben-

falls einstimmig bestätigt. Für
die Pressearbeit des Vereins ist
Hans-Jürgen Brendel zustän-
dig.

Im Jahresbericht für 2010
listete zweiter Vorsitzender
Michael König die Aktivitäten
des Vereins auf. Der Reitboden
auf dem Außenreitplatz und
in den beiden Hallen wurde
aufwendig saniert, auf
Wunsch vieler Einstaller wur-
den vor ihren Pferdeboxen
Paddocks errichtet. Diese er-
forderlichen kostspieligen In-
vestitionen waren dringend
erforderlich, um die Attrakti-
vität der Reitanlage zu verbes-
sern. Eine Fotovoltaikanlage

Helmut Siebert
weiter an der Spitze
Reit- und Fahrverein zog positive Jahresbilanz

Helmut
Siebert
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VELLMAR. „Das Herstellen ei-
nes Rades war eine echte
Handwerkskunst. In jedem
Dorf gab es einen Stellma-
cher“, sagt Karl-Heinz Gauler.
Der Stellmacher, der auch als
Wagner bezeichnet wurde,
stellte landwirtschaftliche Ge-
räte aus Holz sowie Wagen
mit Rädern her, erläutert der
Leiter des Heimatmuseums im
Hof Helse in Obervellmar.

„Nachdem der Eisenring
fast noch glühend auf das
neue Holzwagenrad aufgezo-
gen wurde, warf es der Nieder-
vellmarer Stellmacher einfach
zum Abkühlen in die Ahne“,
berichtet Karl-Heinz Gauler.

„Die Pferde- und Kuhwagen
bestanden vorwiegend aus
Holz und wurden ebenfalls
vom Stellmacher handgefer-
tigt. Diese Wagen waren frü-
her das einzige Transportmit-
tel im Dorf“, fährt der Muse-
umsleiter fort, während er

durch die Ausstellung zum
Stellmacherhandwerk führt.

„Wir zeigen hier auch
Werkzeuge von Willi Eisner.
Er war der letzte Stellmacher
in Obervellmar“, ergänzt er.
Zu seinen Geräten gehörte ein
Löffelbohrer, mit dem er die
Radnaben ausbohrte. Diese
Art Werkzeug wurde bereits

vor mehreren Hundert Jahren
benutzt, wie ein alter Holz-
schnitt im Museum belegt.

Die volkskundliche Samm-
lung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar ist an jedem zweiten und
vierten Sonntag im Monat von
14 bis 18 Uhr sowie nach Ab-
sprache geöffnet. Kontakt und
Führungen: Karl-Heinz Gauler,
Tel. 0561/823985.

Radnahmeinkaltes
Bad in der Ahne
Volkskundliche Sammlung im Obervellmarer
Hof Helse beschreibt das Stellmacherhandwerk

Handwerkskunst: Ein von Hand gefertigtes Rad in der volkskund-
lichen Sammlung des Geschichtskreises Vellmar. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum
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Nach einer kurzen Einlei-
tung des stellvertretenden
Vorsitzenden Dennis Kraus-
grill und des Trainerehepaares
Ilse und Horst Moos ging es
gleich los: In dem 90-minüti-
gen Schnuppertraining wagte
man sich zugleich an die Tän-
ze „Langsamer Walzer“ und

„Cha-Cha-Cha“. Was so man-
chem Mann ein paar Schweiß-
perlen auf die Stirn trieb, wur-
de von den weiblichen Teil-
nehmern recht souverän um-
gesetzt.

Zum Ende der Trainingsein-
heit stellten alle Beteiligten
fest, dass es viel Spaß gemacht

hat. Weitere Interessierte sind
willkommen. Rückmeldun-
gen werden erbeten per E-Mail
an vorstand@tsv-immenhau-
sen.de.

Obendrein gab es noch ein
Lob der Trainer: „Hier schlum-
mert viel Potential, das ge-
weckt werden will.“ (eg)

IMMENHAUSEN. Mit solch ei-
ner Resonanz hätten selbst die
kühnsten Optimisten in der
TSV Immenhausen nicht ge-
rechnet: Zum Tanz-Schnup-
pertraining, zu dem der Vor-
stand der TSVl eingeladen hat-
te, kamen 40 Personen mit In-
teresse am Tanzsport.

Schnuppertanzen war Erfolg
TSV Immenhausen startete neues Angebot - Neulinge können noch einsteigen

Volles Haus: In der vereinseigenen Jahnturnhallewagten die Tänzer die ersten Schrittemit LangsamemWalzer und Cha-Cha-Cha (Bild).
Die perfekte Tanzhaltung demonstrierten die Trainer Ilse und Horst Moos (rechtes Bild) aus Kassel. Fotos: nh

klappte das noch nicht kom-
plett, das Wasser versickerte
teilweise wieder.

Besonderes Aufsehen bei
den Besuchern erregt die neue

SABABURG. Der Tierpark Sa-
baburg hat gestern eineinhalb
neue Attraktionen in Betrieb
genommen. Eine Freifluganla-
ge für Sittiche, in denen die
Besucher von fast 100 Wellen-
sittichen umschwirrt werden,
sowie die angrenzende neue
Affen-Kletter-Welt, die aber
noch nicht fertig geworden
ist. Weil der Wassergraben,
der als Zaunersatz dient, un-
dicht ist, können die Affen die
Insel erst in etwa drei Wochen
beziehen. Erst dann sind beide
Attraktionen komplett.

Vorerst bewohnen die Klam-
meraffen Coco und Marco so-
wie die mit über 40 Jahren äl-
teste Tierparkbewohnerin, das
Gibbonweibchen Cheeta, das
nach höchsten Standards ein-
gerichtete neue Affenhaus.
Durch eine Humusschicht ent-
stehen Temperaturen und Kli-
ma wie in einem Tropenhaus,
berichtet Tierparkleiter Uwe
Pietsch. Den Affen bekomme
die neue Umgebung gut, sie
hätten bereits glänzenderes
Fell bekommen und seien sehr
ausgelassen. Die Insel beziehen
die Affen, wenn der neue Teil
des Grabens abgedichtet ist.
Wegen des langen Winters

100 Sittiche schwirren
Freifluganlage und Affen-Welt im Tierpark eröffnet - Bezug der Insel in drei Wochen

Sittich-Freifluganlage. Auch
diese Anlage ermöglicht den
Besuchern - wie beispielsweise
auch bei den Eseln, Ziegen
und Pinguinen - den direkten

Kontakt mit den Tieren. Im
ganzen Pulk umschwirren die
Sittiche die Besucher, die sich
aber behutsam verhalten müs-
sen, um nicht auf eines der
Tiere zu treten, wenn sie Hirse
aufpicken.

Die Anlage mache auch
deutlich, dass Sittiche
Schwarmtiere seien, sagte der
Tierpark-Planer Eckhard Wie-
senthal. Wellensittiche sollten
deshalb mindestens zu zweit
gehalten werden, riet er Tier-
besitzern.

Vizelandrätin Susanne Sel-
bert wertete die 400 000-Euro-
Anlage, zu der das Land Hes-
sen die Hälfte zuschoss, als
weiteren Schritt zu mehr Be-
sucherfreundlichkeit und bes-
seren Bedingungen für die Tie-
re. Wilfried Eckart vom För-
derverein des Tierparks sagte,
dass die steigenden Besucher-
zahlen das Ergebnis guter Ar-
beit seien. Demnächst wird
das Kaninchen-Streichelgehe-
ge erneuert; die alte Pinguin-
anlage wird für Waschbären
umgebaut. (tty)

Begegnung: Im rasenden Flug umschwirren die Wellensittiche die Besucher, die das Gehege durchwandern. Mit Hirsekolben, die der
Tierpark anbietet, können die Tiere angelockt werden. Fotos: Thiele

Wohlfühlumgebung: Den Klammeraffen gefällt das neue Affen-
haus besser als das alte.

Ein Video zu diesem
Themagibtes inKürzeauf

www.hna.de/video


